Teil A (54 Punkte)

Anfangsbestände:

Gebäude: 196.000,00 €,  Fuhrpark: 72.000,00 €,  Betriebs- u. Geschäftsausstattung: 38.900,00 €, Rohstoffe: 2.500,00 €,  Betriebsstoffe: 2.500,00 €,  Forderungen a.L.L.: 7.300,00 €,  

Kasse: 8.760,00 €,  Bank: 19.350,00 €,  Darlehen: 75.000,00 €,  Verbindlichkeiten: 36.680,00 €,  Umsatzsteuer: 8.460,00 €,  

Eigenkapital: ? €

1. Erstellen Sie die Eröffnungsbilanz.

2. Eröffnen Sie die Bestandskonten.

3. Richten Sie die zusätzlich erforderlichen Konten ein.

4. Bilden Sie die Buchungssätze im Grundbuch und buchen Sie entsprechend im Hauptbuch.

5. Erstellen Sie die GuV-Rechnung und die Schlussbilanz.

Geschäftsfälle:

1. Banküberweisung der Zahllast



  
  
8.460,00 €

2. Kauf von Büromaterial, bar



     
   
   476,00 € brutto

3. Darlehenstilgung per Bank



  
  
1.500,00 €

4. Zielkauf von Rohstoffen




  
  
1.300,00 € netto

5. Verkauf von eigenen Erzeugnissen auf Ziel


          14.875,00 € brutto

6. Privatentnahme, bar




    
     
   500,00 €

7. Verkauf von eigenen Erzeugnissen gegen Bankscheck
  
  
8.200,00 € netto

8. Zinsgutschrift auf unserer Bank



  
  
1.270,00 €

9. Kfz-Steuer wird per Banküberweisung bezahlt

     
     
   580,00 €

10. Banküberweisung des Kunden (siehe Geschäftsfall 5)
minus 2 % Skonto

11. Banküberweisung an unseren Lieferanten
(siehe Geschäftsfall 4) minus 3 % Skonto

12. Zielkauf von Heizöl auf Ziel



   
  
2.500,00 € netto

Abschlussangaben:

1. Der Inventurbestand (Betriebsstoffe) beträgt



3.000,00 €

2. Unser Mieter bezahlt die Dezembermiete erst im Januar

   800,00 €

3. Wir bezahlen unsere Darlehenszinsen für Oktober bis
Dezember erst im Januar






   600,00 €

4. Abschreibung auf Fuhrpark





2.630,00 €

Die übrigen Buchwerte entsprechen den Inventurbeständen.

Teil B (30 Punkte)

1. Lastschriftanzeige der Bank





11.370,00 €
für Darlehenstilgung






  1.500,00 €
für Darlehenszinsen






  2.890,00 €
für Banküberweisung an Kreditor Franke



  6.980,00 €


2. Gutschriftsnzeige der Bank





  7.800,00 €
für Debitor Müller






  2.540,00 €
für Erstattung der zu viel gezahlten Einkommenssteuer


     260,00 €
für Bareinzahlung







  5.000,00 €


3. Zielkauf von Rohstoffen, Kreditor Franke
Listenpreis, netto







55.600,00 €
./. 5 % Mengenrabatt






  2.780,00 €


4. Inhaber entnimmt eigenen Erzeugnissen für private Zwecke brutto 
     357,00 €


5. Lohnzahlung durch Banküberweisung lt. Lohnliste:
Bruttolöhne







 7.800,00 €
L-St./K-St./Soli-Z.
.





 1.050,00 €
Sozialversicherungen (SV-Bankeinzug ist gebucht)                               1.600,00 €                                                                                                  
Verrechneter Vorschuss






    500,00 €
Arbeitgeberanteil SV






 1.550,00 €


6. Banküberweisung der Lohn- und Kirchensteuer sowie Solidaritätszuschlag von Geschäftsfall 5.


7. Über das Vermögen eines Kunden wird am 15.08. d. J. das Insolvenzverfahren eröffnet. Unsere Forderungen betragen 5.950,00 € brutto. Am 30.11. d. J. buchen wir die zweifelhaften Forderungen in uneinbringliche Forderungen um. Das Insolvenzverfahren gegen unseren Kunden wir am 15.12. d. J. mangels Masse eingestellt. Eine komplette Abschreibung der uneinbringlichen Forderungen mit Umsatzsteuerkorrektur ist erforderlich.
Bilden Sie die Buchungssätze zu nachfolgenden Stichtagen: 
a. 15.08. d. J.

b. 30.11. d. J.


c. 15.12. d. J.


8. Kauf eines Schreibtisches gegen Bankscheck 300,00 €, netto. Buchen Sie bei Anschaffung (15.08.08) und bei Vollabschreibung zum Jahresabschluss (31.12.08).


9. Zum Bilanzstichtag wird eine Rückstellung für eine Gebäudereparatur durchgeführt.
Angebotspreis: 15.000,00 €, netto. 

a. Bilden Sie den Buchungssatz zum Bilanzstichtag.

Wie lautet der Buchungssatz wenn am 02.02.2008, nach erfolgter Instandsetzung des Gebäudes, die erhaltene Rechnung durch Banküberweisung beglichen wird? 

b. Rechnungsbetrag:
18.000,00 € netto

c. Rechnungsbetrag:
15.000,00 € netto

d. Rechnungsbetrag:
13.000,00 € netto


10. Auf eine Forderung, die wegen Uneinbringlichkeit völlig abgeschrieben wurde, gehen unerwartet 2.142,00 € auf unser Konto ein.
Buchen Sie den Zahlungseingang.

Teil C (8 Punkte)

Buchen Sie den Zahlungseingang oder Zahlungsausgang (Bank) und die Rechnungsabgrenzung.


1. Für eine vermietet Garage erhalten wir die Vierteljahresmiete (300,00 €) am 15.12.08 im Voraus für Januar bis März des folgenden Jahres.


2. Wir bezahlen die Kfz-Steuer (600,00 €) für die Zeit vom 01.12.08 bis 30.11.09 im Voraus am 01.12.2008.


3. Die Feuerversicherungsprämie (450,00 €) für das Gebäude für den Zeitraum 01.09.08 bis 31.08.09 wurde am 01.09.08 im Voraus bezahlt.


4. Unser Darlehensnehmer überweist für den Zeitraum 01.12.08 bis 30.05.09 Zinsen in Höhe von 480,00 € am 01.12.2008 im Voraus.


Teil D  (8 Punkte)

Buchen Sie die Rechnungsabgrenzung und den Zahlungseingang oder Zahlungsausgang (Bank).

1. Gemäß Mietvertrag zahlt unser Mieter die Lagermiete für Oktober, November und Dezember von insgesamt 450,00 € am 15.01.09.


2. Wir überweisen unsere Pacht (1.650,00 €) für die Kundenparkplätze am 10.01.09 für 
Dezember 08.


3. Der IHK-Beitrag (960,00 €) für die Monate Oktober 08 bis März 09 wird von uns erst am 30.03.09 überwiesen.


4. Am 31.01.08 erhalten wir von unserem Darlehensnehmer die nachträgliche Zinszahlung von 3.000,00 € für die Monate August bis Januar.

